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Geboren 1951 in Düsseldorf  / 1970 bis 1978 Studium 
der Kunstwissenschaft, Kunstdidaktik, Philosophie 
und Malerei an der Kunstakademie Düsseldorf bei Prof. 
Ruprecht Geiger und Prof. Gotthard Graubner  /  1975 
Ernennung zum Meisterschüler / 1975 Ernst Poensgen 
Preis  / 1976 bis 1977 Lehrtätigkeit als Kunsterzieher  
/ 1979 bis 1984 Studienreisen in Lateinamerika, Auf-
enthalt und künstlerische Arbeit in Rio de Janeiro, 
Brasilien. 1980–1984 Zusammenarbeit mit der Galerie 
Bonino in Rio de Janeiro.

Ab 1988 Performances, multimediale Installationen 
und Projekte im In- und Ausland:

Auswahl Malerei, Performance und Installation:
Kunstakademie Lima, Peru / Universität Mexico-City / 
„Casino Atlantico“, Copacabana – Rio de Janeiro, Bra-
silien Kunsthalle in Belo Horizonte, Brasilien / Kunst-
sammlung NRW Düsseldorf / Kunsthalle Düsseldorf / 
K21 Düsseldorf / große Kunstausstellung NRW / Schau-
spielhaus Düsseldorf / Museum Ludwig Köln / Urania 
Theater Köln / Ulimate Akademie Köln / Domplatte 
Köln / Neven Dumont Kunsthalle Köln / documenta 
9 Vorplatz Fridericianum Kassel / Bundeskunsthalle 

Bonn / Museum Meyenburg in Nordhausen / Museum 
Schloss Wilhelmshöhe in Schmalkalden / Kestner Ge-
sellschaft Hannover / Württembergischer Kunstverein 
Stuttgart / Verhoffhaus Gütersloh, Kunstverein Kreis 
Gütersloh / Städt. Museum Ratingen / Städt. Muse-
um Siegburg / Städt. Galerie im Prediger Schwäbisch 
Gmünd / Kunsthaus Langenberg / Kleistfestspiele 
Theater Kleist Forum in Frankfurt Oder / Museum in 
Tivat Montenegro / Paris Louvre / London Trafalgar 
Square / New York Metropolitan Museum / Seoul Ko-
rea, Performance-Art – Congress und Performance- 
Art-Photographie / Frauenhofer Gesellschaft, Fest der 
Forschung Dresden. 

Performance-Videos: 
Präsentation des Projektes „Wegmale“ im Staatli-
chen-Russischen-Museum in St. Petersburg Russland, 
Performance-Videos der Stationen Paris, Bonn, Lon-
don und New York.  

Robert Reschkowski
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Performances in Galerien in New York USA: 
Leo Castelli / Hirschle & Adler / Ileana Sonnabend / 
Mary Boone / Soho 20 / Jack Tilton / David Zwirner / 
Rubinstein & Diacomo / Luhring Augustine / Andrea 
Rosen / Akira Ikeda.

Kunstmessen: 
Art Basel / Art cologne / Art Frankfurt / Interart Moskau 
/ Fotokina Kö ln / Foto Fair Kö ln.

Zusammenarbeit:
ab 1985 Galerie Scholten Lö hle / Galerie Leuchter 
Pelzer / Galerie Kadenz / 90er Jahre Galerie Eigen-
art / Galerie Wunschik / 2001 bis 2002 Erntges Kul-
turmanagement in der Galerie Genius, Dü sseldorf 
/ seit 2002 Artcore, Solingen / seit 2002 Galerie 
Kunsthaus Oberkassel Dü sseldorf / seit 2006 Gale-
rie artobes, Dü sseldorf / 2019 Kunsthaus Rheinlicht 
in Remagen / 2020 Orofino Werkstatt Galerie. 

Aktuell: 
Präsentation des „Yûgen“- Projektes A und B Zyklus 
im Kunsthaus Rheinlicht in Remagen am 09.11.2919 / 

Präsentation des „Yûgen“- Projektes am 23 Nov. 2019 
in den Pursuit Foto-und Medien- und Fotostudios in 
Düsseldorf Heerd / Auswahl „Yûgen“-Projekt A Zyklus, 
Galerie 80, Berlin, „Kräfte der Natur“ vom 17. 01. bis 
13.02.2020 / RR Performance und Installation „Herz-
schlag“ im Rahmen des Israelisch-Deutschen Kultur-
austausches im Kulturzentrum „de Drom“ in Kröpelin 
zum Holocaust Gedenktag am 26.01.2020. / „RR–THE 
WAY“ von der Malerei zur Performance und zurück, 
Retrospektive im Kunstverein KLIO In Linz am Rhein 
07.03. bis 29.03. 2020

Fotos: Michael Quack

Präsentation des „Yûgen“- Projektes mit einer Auswahl 
der Zyklen A bis H, in der Orofi no Werkstatt-Galerie in 
Düsseldorf vom 5. September bis 2. Oktober 2020 / 
Präsentation des „Yûgen“- Projektes C Zyklus im 
Spätsommer/Herbst 2020 in der Remise, Jacobipark 
des Künstlervereins Malkasten in Düsseldorf.
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Jürgen Raap

Jürgen Raap, geboren1952 in Köln, Studium Kunst-
wissenschaften und Germanistik an der Universität 
Köln und Freie Kunst an den Kölner Werkschulen (FHS 
Kunst und Design Köln). Lebt und arbeitet in Köln als 
freiberuflicher Autor, Kulturjournalist und bildender 
Künstler. 

Jürgen Raap, Foto: Siglinde Kallnbach

Seit den 1980er Jahren regelmäßige Mitarbeit bei 
„Kunstforum international“ und „atelier“-Zeitschrift für 
Künstler“. Performances und Lecture Performances in 
Deutschland, Polen und Niederlande. Einzelausstellun
gen und Ausstellungsbeteiligungen u.a. Museum 
Zündorfer Wehrturm Köln (2010), Kölnisches Stadtmu-
seum 2014 (Leihgabe), Frauenmuseum Bonn (2012, 
2017), Michael Horbach Stiftung Köln (2015), Natur-
museum Tann/Rhön (2019)
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Dorothée Hahne

Dorothée Hahne wurde 1966 in Bonn geboren und 
studierte an den Musikhochschulen Köln und Düssel-
dorf Trompete. 1988 gründete sie ihr erstes Ensemble, 
mit dem sie erste eigene Kompositionen aufführte. 
Anfang der 90er erweiterte sie ihr Instrumentarium 
mit elektronischen Equipment, das sie in Performan-
ces mit Alphorn, Didgeridoo, Schneckenhorn und wei-
teren akustischen Klangerzeugern einsetzt. 

Seit 2005 programmiert sie zu Ihren Kompositionen 
eigene Software, die Instrumentalisten und Vokalis-
ten interaktive live-elektronische Konzerte ermögli-
chen. Die von ihr verwendeten elektronischen Mittel 

dienen primär der Repetition und Variation natürlich 
erzeugter Klänge. Neben zahlreichen Performances 
und Konzerten in Museen, Galerien und Kunstverei
nen entstanden live-elektronische und akustische 
Instrumental- und Vokalwerke, Filmmusik, Lyrikver
tonungen, Hörspielprojekte, Theatermusik, Installatio-
nen sowie mehrere Konzertprojekte. Für Ihre Arbeiten 
wurde sie mehrfach mit Stipendien und Förderungen 
ausgezeichnet. Seit 2008 finden ihre Kompositionen 
auch über die Grenzen Europas hinaus in USA, Asien 
und im Nahen Osten zunehmenden Anklang. 

www.dorothee-hahne.de

Dorothée Hahne, Foto: Michael Quack
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Michael Quack

1962	 Geboren in Düsseldorf
1979	 Erste intensive Beschäftigung mit Foto-
	 graphie, sparen auf die erste Kamera.
	 Michael fräst sich innerhalb von zwei Jah- 
	 ren durch 60 Regalmeter Fotoliteratur.
1980	 Kauf der ersten Kamera
1983	 Beginn einer Tätigkeit im Fotofachlabor  
	 neben dem Studium (Elektrotechnik).
	 Einrichtung eines eigenen Fotolabors.
	 Verkauf der ersten Reportage an alle Lokal- 
	 redaktionen der Stadt gleichzeitig,
	 Start der Laufbahn als Berufsfotograf,  
	 Beginn der freien Mitarbeit für die Düssel- 
	 dorfer Stadtmagazine Überblick und Prinz.
1984	 Erste Ausstellung „VISUAL PURSUIT“, Mani- 
	 festation des heutigen Firmennamens und  
	 Proklamation des Credos „It‘s all about the  
	 light“.

1985	 Beteiligung an einem Fotostudio mit 
	 Galerieraum.
	 Ausstellung „Punktual Nocturne“.
1986	 Beginn der Tätigkeit für die Nachrichten- 
	 agentur actionpress.
	 Event- und KonzertFotographie, 
	 Künstlerportraits.
	 Ausstellung „Rock ‚n Roll Star“.
1988	 Ausstellung „Wolfsmond – Bilder von 
	 dunklen Tagen und hellen Nächten“.
1993	 Gruppenausstellung „Musika 93“ zur 
	 100-Jahresfeier des Moskauer Messegeländes,
	 Stellung des Katalogtitelbildes.
1996	 (und folgende Jahre) Schwerpunkte Mode- 
	 Fotographie, Nightlife und Fine Art Nudes.
2008	 (bis heute) Betrieb und Leitung des Miet- 
	 studios (Foto/Film) Visual Pursuit GmbH 

Michael Quack , Foto: Michael Quack
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Reimund Meincke

1980 habe ich angefangen zu filmen. 

Jemand kam auf mich zu und sagte: „Wir machen einen Film!“ Mich hat das gereizt – 
wie im Fernsehen einzelne Sequenzen zu filmen und daraus einen kompletten Film 
zu schneiden. Ich habe mir als Autodidakt alles selber beigebracht mit dem Ergeb-
nis, dass ich seit 40 Jahren Aufträge bekomme fürs Fernsehen, die Industrie sowie für 
Kunst und Kultur.

Ich habe als Kriegsberichterstatter in Juguslavien und Somalia gefilmt. 
Ich habe weltweit Auto/Motorrad- und Kampfsport-Events gefilmt.
Seit 1990 begleite ich mit meiner Kamera diverse Projekte eines österreichischen  
Paters in Brasilien. Mich fasziniert es, mit drei Einstellungen eine Geschichte zu erzählen.

Reimund Meincke
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